
Anfahrt zum BGAG

E i n l a d u n g

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln

 Ab Dresden Hauptbahnhof
Straßenbahnlinie 7 (Richtung Weixdorf) bis Haltestelle 
Infineon Nord. Bitte folgen Sie den Hinweisschildern zur 
Akademie. Anmeldung im Akademiehotel.

 Ab Dresden-Neustadt
Straßenbahnlinie 3, 6 oder 11 bis Albert-Platz  
(eine Haltestelle) und dann umsteigen in die Linie 7 
(Richtung Weixdorf) bis Haltestelle Infineon Nord.

 Vom Flughafen Dresden
Buslinien 77 (Richtung Haltestelle Klotzsche/Infineon) 
direkt bis zur Akademie (ca. 10 Minuten).  
Ein Taxi benötigt ca. 5 Minuten vom Flughafen zur 
Akademie.

Mit dem PKW über die A 4

Abfahrt Dresden Flughafen/Wilchsdorf (Flughafen) nach 
rechts (Richtung Klotzsche) in die Hermann-Reichelt-Stra-
ße abbiegen. Nach ca. 1,3 km an der Ampel rechts 
(Flughafen-/Karl-Marx-Straße) und nach wiederum ca. 
1,3 km erneut nach rechts abbiegen (Königsbrücker-Land-
straße).  
Nach ca. 300 m an der Ampel links abbiegen.

5. Kolloquium  
„Arbeitschutz und Gesundheitsförderung bei älteren 
Arbeitnehmern“

Alternde Belegschaften –  
Herausforderungen für 
Prävention und  
Gesundheitsförderung
20.02. bis 21.02.2006 im BGAG Dresden

Die Veranstaltung richtet den Fokus auf die älteren Beschäftig-
ten als Zielgruppe des Arbeitsschutzes und der betrieblichen 
Gesundheitsförderung (BGF). Dabei wird auf zwei Aspekte 
besonders eingegangen: Ältere Beschäftigte unterliegen 
anderen Belastungen am Arbeitsplatz und weisen andere 
Krankheitsprofile auf als jüngere Mitarbeiter. Dies muss bei 
der Umsetzung einer alterssensiblen betrieblichen Gesund-
heitsförderung und bei der Entwicklung spezifischer Präventi-
onsmaßnahmen berücksichtigt werden. Bislang gibt es in der 
betrieblichen Gesundheitsförderung keine Ansätze, die die 
speziellen Vermittlungsbedürfnisse und -kompetenzen älterer 
Beschäftigter systematisch aufgreifen. Dem Prinzip der sett-
ing- und zielgruppengerechten Maßnahmen in der Gesund-
heitsförderung folgend wurden jedoch bereits spezifische 
(gesundheits-) pädagogischen Zugangswegen und Inhalten 
für die Zielgruppe „ältere Beschäftigte“ entwickelt. 

Das Kolloquium wendet sich an Entscheidungsträger in Un-
ternehmen, an die Mitarbeiter der Sozialversicherung und 
alle weiteren Organisationen, Experten und Entscheidungs-
träger sowie Netzwerke und Initiativen, die an einem Aus-
tausch zum Thema des Kolloquiums interessiert sind. 

Veranstaltet wird die Konferenz vom BGAG. Kooperations-
partner sind IGA (BKK Bundesverband, AOK Bundesver-
band, HVBG), INQA und ver.di.

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Online-
Anmeldung finden Sie unter: http://www.hvbg.de/d/
bgag/veranst/kolloq5/index.html
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P r o g r a m m
5. Kolloquium Arbeitschutz und Gesundheitsförderung bei älteren Arbeitnehmern:  
„Alternde Belegschaften – Herausforderungen für Prävention und Gesundheitsförderung“ in Dresden vom 20.02. bis 21.02. 2006

Montag, den 20.2.2006 - 13:00 bis 17:45

Eröffnung der Tagung durch Vertreter von BKK 
Bundesverband, HVBG und TIK „Älterwerden in 
Beschäftigung“ der INQA

Präventionsbedarf
Determinanten der Arbeitsunfähigkeit - altersspezifische 
Morbiditätsstrukturen.
Peter Hernold, BKK Bundesverband

Im Beruf gesund alt werden – Welchen Beitrag leisten 
weitere Daten der Sozialversicherungen zum Erkennen 
von Präventionsbedarf
Güler Kici, BGAG 

Auftreten von Belastungen, Verbesserung der Arbeits-
organisation
Arbeitsbedingter Stress bei älteren Beschäftigten - Ergeb-
nisse der Grundlagenforschung.
Nico Dragano, Universität Düsseldorf 

Alternsgerechte Arbeitsgestaltung - Vorschläge aus den 
Ergebnissen einer Umfrage unter ver.di-Mitgliedern und 
einer ver.di Fachtagung.
Ulrike Teske, Ver.di 

Gesundheitsförderung und Lernen, Bewegungsange-
bote für Ältere
Gesundheitsprävention als Aufgabe betrieblichere Wei-
terbildung - Ältere Beschäftigte für Gesundheitsförderung 
gewinnen. 
Eva Hörwick, bfz Bildungsforschung, Berufliche Fortbil-
dungszentren der Bayerischen Wirtschaft (bfz) gGmbH

Sport und Bewegungsangebote für ältere Beschäftigte.
Hans- Georg Schulz, LSB Nordrhein-Westfalen

Parallele Workshops zu den vorgestellten Themen (mit 
Pause)

Präsentation und Diskussion der Workshopergebnisse 
im Plenum

Abendessen

Dienstag, den 21.2.2006 - 09:00 bis 12:30

Das INQA – Demographie-Netzwerk 
Hilke Berkels, Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BauA) 

Das Deutsche Netzwerk für betriebliche Gesundheits-
förderung (DNBGF)
Angela Knoll, HVBG 

Gesundheit vor Ort – Prävention und Gesundheitsförde-
rung älterer Beschäftigter im Betrieb: Praxisbeispiele 
Ernst Kaiser, AOK Hessen
Dr. Gerhard Berger, Institut für Soziologie, Christian 
Albrechts Universität Kiel

Altern im Lebens(ver)lauf (Arbeitstitel)
Prof. Dr. Wolfgang Clemens, Institut für Soziologie, Freie 
Universität Berlin

Schlusswort – Wie geht es weiter?

Teilnahmegebühr: 
160 Euro (zu den Kosten für BG Mitarbeiter fragen Sie 
bitte beim Organisationsteam nach)

Die Übernachtung der Teilnehmer erfolgt im BG-Aka-
demiehotel im Einzelzimmer zum Preis von 92 Euro 
(Vollpension, beginnend mit dem Abendessen am 
20.2.2006).

Veranstaltungsort: 
Berufsgenossenschaftliches Instritut Arbeit und Gesund-
heit - BGAG
Königsbrücker Landstraße 2
01109 Dresden

Anmeldung: 
BGAG, Rene Dybek
E-Mail: Rene.Dybek@hvbg.de 
Telefon: 03 51/4 57-19 14
Telefax: 03 51/4 57 20 19 14

Fachliche Fragen:
Dr. Wolfgang Gallenberger
Telefon: 03 51/4 57-15 16
E-Mail: wolfgang.gallenberger@hvbg.de

Jürgen Wolters
Telefon: 02 01/1 79 -14 76
E-Mail: WoltersJ@bkk-bv.de


